
Antiklerikale Zitate
Religion will Gesetze machen, Werte und 
Normen bestimmen und herrschen.
(Andreas Becke, dt. Philosoph)
Ein Blutstrom fließt durch achtzehn Jahr­
hunderte, und an seinen Ufern wohnt das 
Christentum. (Ludwig Börne, dt. Schrift­
steller, 1786­1837)
Wann bist du eigentlich lieb, lieber Gott?
(Wolfgang Borchert, 1921­1947)
Frauen schulden keiner einzigen Religion 
Dank für auch nur einen Impuls der Freiheit. 
(Susan Brownell Anthony, 1820­1906)
Die Bibel und zwar nicht nur das Alte, son­ 
dern auch das Neue Testament ist in zen­ 
tralen Teilen ein gewalttätig­inhumanes Buch, 
als Grundlage einer heute verantwortbaren 
Ethik ungeeignet.
(Franz Buggle, Psychologe, 1933­2011)
Welch primitive Mythologie, dass ein 
menschgewordenes Gotteswesen durch sein 
Blut die Sünden der Menschheit sühnt! 
(Rudolf Bultmann, dt. Theologe)
Die Wissenschaft hat in einhundert Jahren 
mehr für ein zivilisiertes Leben getan als das 
Christentum in 1800 Jahren. 
(John Burroughs, am. Dichter, 1837­1921)
Wer in Glaubenssachen den Verstand 
befragt, kriegt unchristliche Antworten. … 
Toleranz ist gut. Aber nicht gegenüber 
Intoleranten. (Wilhelm Busch, 1832­1908)
Ich denke jeder, der sich anmaßt zu wissen, 
was Gott denkt, gehört in die Psychiatrie. 
(Larry Cohen, Regisseur, 1936­2019)
Der Gott des Alten Testaments ist, das kann 
man mit Fug und Recht behaupten, die 
unangenehmste Gestalt der gesamten



Literatur: Er ist eifersüchtig und auch noch
stolz darauf; ein kleinlicher, ungerechter,
nachtragender Überwachungsfanatiker; ein 
rachsüchtiger, blutrünstiger ethnischer 
Säuberer; ein frauenfeindlicher, homopho­
ber, rassistischer, Kinder und Völker mor­ 
dender, ekliger, größenwahnsinniger, sado­ 
masochistischer, launisch­boshafter Tyrann. 
(Richard Dawkins, brit. Biologe, 1941­)
Da es offensichtlich unvorstellbar ist, dass 
alle Religionen richtig sind, ist die ver­ 
nünftigste Schlussfolgerung, dass sie alle 
falsch sind. (Christopher Hitchens)
Zweifel ist die größte aller Tugenden, blinder 
Glaube die größte aller Sünden.
(Sir Julian Huxley, 1887­1975)
Das Kristentum ist mir ungeheuer auf die 
Nerven gegangen, diese Zweijahrtausende 
sausende Fahrt in die verkehrte Richtung.
(Hans Henny Jahnn, 1894­1959) 
Jude: Christen und Muslime irren sich.
Christ: Juden und Muslime irren sich.
Muslim: Juden und Christen irren sich.
Atheist: Sie haben alle recht.
(Penn Fraser Jilette, am. Autor, 1955­)
Wie kann denn überhaupt jemand schuldig 
sein? Wir sind Gottes Geschöpfe. Wenn wir 
schuldig sind, was ist er dann?
(Franz Kafka, Dichter, 1883­1924)
Wer sich über das Christentum nicht em­ 
pört, kennt es nicht.
(Joachim Kahl, dt. Theologe, 1941­)
Alle Religionen sind gleich. Sie sind Schuld­ 
gefühle mit unterschiedlichen Feiertagen. 
(Cathy Ladman, am. Künstlerin, 1955­) 
Alle Religionen erscheinen den Ignoranten 
göttlich, den Politikern nützlich und den 
Philosophen lächerlich. (Lucretius, 94­49)
Mehr: reimbibel.de/zitate 



Christliche Verbrechen
1933­1945: Judenverfolgung durch die
Nazis. Kein einziger deutscher Bischof 
protestiert öffentlich. Auch nicht gegen die 
Verfolgung von Zeugen Jehovas, Sinti, 
Roma, Liberalen, Demokraten und Kom­
munisten. Hitler und dessen Kriegspolitik 
werden von den Kirchen unterstützt. Viele 
Pfarrer helfen beim „Ariernachweis" und 
geben Bürgern und Behörden Auskunft über 
Taufen und Heiraten von Eltern und 
Großeltern. Auf diese Weise können die 
Nazis bequem Juden, Zeugen Jehovas, Sinti 
und Roma erkennen und verfolgen.
1939­ca. 1990: Mit Hilfe der katholischen 
Kirche werden in Spanien bis zu 300.000 
armen oder regimekritischen Müttern ihre 
(angeblich gestorbenen) Babys geraubt und 
an Katholiken verkauft.
1941­1945: Unter dem Faschisten Ante 
Pavelic stark religiös motivierte und vom 
Vatikan tolerierte Gräueltaten. Mindestens 
600.000 (?) orthodoxe Serben, Juden, 
Roma, Kommunisten und bosnische Mus­
lime werden von katholischen Kroaten, 
darunter Priestern, ermordet. 299 Kirchen 
werden zerstört. 
1945­1975: Heimerziehung mit Zwangs­
arbeit, schwarzer Pädagogik und sexuellen 
Übergriffen. Indianischen Kanadiern wurden 
150.000 Kinder weggenommen, über 3.000 
dieser Kinder kamen in kirchlichen Heimen 
ums Leben. 
1945­1980: Belgische. Ordensschwestern 
verkaufen 30.000 Säuglinge lediger Mütter 
für 10.000 bis 30.000  Francs.
1978­2005: Missbrauchsvertuschung durch 
Papst Johannes Paul II.. 



1982­2005: Missbrauchsvertuschung 
durch Kardinal Joseph Ratzinger.
1991­2001: Religiös­nationalistisch motivier­
ter Bürgerkrieg in Jugoslawien, bei dem sich 
römisch­katholische Kroaten und orthodoxe 
Serben gegenseitig umbringen. Kroaten und 
Serben ermorden tausende von Muslimen.
2012: Erlaubnis der religiös motivierten 
Beschneidung der Vorhaut von Knaben 
durch § 1631d BGB.
Ab 2013: Missbrauchsvertuschung durch 
Papst Franziskus. Auch schon in Argentinien 
hat Herr Bergoglio als Erzbischof und 
Kardinal  Missbrauchsvertuschung betrieben: 
reimbibel.de/franziskus.
2015­2020: Verbot der auf Wiederholung 
angelegten (professionellen) Suizidhilfe 
durch § 217 StGB unter Mitwirkung der CDU/
CSU, großer Teile der SPD sowie sämtlicher 
ständiger Verfassungsorgane.
§ 217 StGB war ein stark religiös motiviertes 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit: 
217stgb.com. Noch heute ist es  schwierig 
bis unmöglich, zur Abkürzung aussichtslosen 
Leidens vor dem Tod einen erfahrenen 
ärztlichen Suizidhelfer zu finden. 
2022: Es glaubt der fromme Putinist, dass 
Putin Russlands Retter ist. Bündnis von 
Thron und Altar: Kyrill I., Ex­KGB­Agent und 
Chef der russisch­orthodoxen Kirche, 
unterstützt das Morden von Soldaten des Ex­
FSB­Chefs Putin in der Ukraine.
2024: Hochrechnung zum Missbrauch in der 
Evangelischen Kirche: 
3497 Täter, 9355 Opfer.
Mehr: reimbibel.de/kg



Die Bibel und die Kirchen
sind nicht glaubwürdig!

Die Bibel ist ein böses Buch,
der Menschheit wurde sie zum Fluch.
Zwar hat sie auch paar gute Stellen,

doch mehr gibt´s von den kriminellen.

Jede(r) sollte vorm Verwesen
mal die ganze Bibel lesen.
Was darin an Irrsinn steht,

kaum auf eine Kuhhaut geht.

Aus der Bibel rinnt das Blut,
was Gott tut ist selten gut.

Ständig droht und mordet er
hinter seiner Schöpfung her.

Was die Bibel uns berichtet,
ist zum größten Teil erdichtet.

Auch die meisten Jesussprüche
sind aus der Gerüchteküche.

Jesus war ein Gottessohn?
Fake News gab es damals schon.

Wissenswertes gibt es hier,
ich wünsche dabei viel Pläsir.

reimbibel.de/bibel

Dr. Wolfgang Klosterhalfen

Düsseldorf  wk@reimbibel.de  



Das Theodizee­Problem
Es ist um uns nicht gut bestellt,

voll Elend ist die ganze Welt.
Und was wir lesen in der Bibel,
ist damit meistens kompatibel.

Drum haben viele schon gedacht,
hat Jahwe wirklich so viel Macht?

Warum zeigt Er nicht mehr Erbarmen
mit all den Kranken und den Armen?

Ein güt’ger Gott, der kann und will,
das wär’ fürwahr ein Gott mit Stil.

Ich kenne keinen solchen Gott,
der Bibelgott verdient nur Spott:

Ein Gott, der will, jedoch nicht kann,
ist nämlich ziemlich ärmlich dran.

Ein Gott, der kann, jedoch nicht will,
nützt uns auf Erden auch nicht viel.

Ein Gott, der weder will noch kann,
ist lächerlich, ein Hampelmann.

Ich höre, was manch Pfarrer spricht,
doch dieses überzeugt mich nicht.

Gott ist gütig
Gott ist gütig, Gott ist klasse,
aber leider knapp bei Kasse.
Hat kein Geld fürs Personal:

Pastor, Bischof, Kardinal.
Diese Jungs sind ziemlich teuer,
knapp wird da die Kirchensteuer.

Hilfe für das Sündikat
kommt jedoch von Vater Staat.

Der hilft gern beim frommen Werk.
Näheres weiß Carsten Frerk: 

reimbibel.de/finanzen­der­kirchen 



Jesu Quasisuizid
Gott opfert Gott, um so Gott zu versöhnen?

Gott opfert Gott, um sein Werk so zu krönen?
Gott arrangiert, dass man Gott furchtbar quält?

Hirnverbrannt ist, was die Bibel erzählt.

Was hat uns Menschen dies Opfer genützt,
wo es uns doch vor der Sünde nicht schützt?
Warum ließ Gott seinen Sohn nicht am Leben,
warum kann Gott uns nicht einfach vergeben?

Bei Jesu Quasisuizid
den Herrgott wohl der Teufel ritt.

Der große Selbstmorddreifachgott,
er macht sich damit selbst zum Spott.

Ihr Christen, merkt euch diesen Vers:
Den Sohn zu opfern, war pervers!

Wenn euch das jetzt erbost,
dann denkt euch nur getrost:

An Sündern, die so sprechen,
wird Gott sich schon noch rächen,

er ist ja Rachespezialist.
Nicht jeder ist ein guter Christ.

Aus den Briefen des Wolfgang

Lieber Herrgott, nimm es hin,
dass ich weiter skeptisch bin.

Und gib ruhig einmal zu:
Keiner ziert sich so wie du.

Preisen werd ich deinen Namen,
aber zeig dich vorher. Amen.

PS: Möge es Dir bald gelingen,
den Gehörnten umzubringen.

reimbibel.de/briefe 



Schluss mit der religiösen

Indoktrination an Schulen!

Religionen trennen, spalten,
weil sie sich für wichtig halten,
aber Fake News nur verwalten.
Doch um Zukunft zu gestalten,
hilft uns nicht das Händefalten.

Die den Glauben progagieren,
Kinder schon indoktrinieren,

sollten langsam mal kapieren,
dass sie sich nur noch blamieren,

wenn sie über „Gott“ dozieren.

Die den Unsinn kultivieren,
kann und muss man kritisieren,

wenn sie Kinder infizieren,
drohen und moralisieren

und oft Andre diffamieren.

Schüler soll man motivieren,
dass sie nicht den Quatsch goutieren,

den oft Lehrer präsentieren,
wenn sie frömmelnd spekulieren,

wenn sie Unsinn implantieren.
reimbibel.de/religionsunterricht

Das Christentum ist ohne Frage
der größte Blödsinn unsrer Tage.


